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Liebe an den Tafelladenkisten und den Tafelläden Interessierte, 
Sie halten nun die zweite Ausgabe des „Tafelladenkistenbriefs“ in Händen. Wir wünschen Ihnen viel Freude beim 
Lesen. Informieren Sie sich! Lassen Sie sich durch das Engagement anderer inspirieren!  
Wenn Sie Rückmeldungen haben, melden Sie sich – in den Tafelläden oder in der Geschäftsstelle des Katholischen 
Dekanats. (Unsere Kontaktdaten finden Sie unten.) 

 

Tafelladenarbeit ist „Wert-voll“ 
Interview mit Herrn Renner (86 Jahre), dem dienstältesten Tafelfahrer der Künzelsauer Tafel 

 
Seit wann fahren Sie für die Künzelsauer Tafel? 
● Seit über 10 Jahren, also beinahe seit Eröffnung der Künzelsauer Tafel. 
Welche Beweggründe haben Sie, sich so lange für die Künzelsauer Tafel ehrenamtlich einzusetzen? 
● Mein christliches Werteverständnis und meine Überzeugung, dass jeder einen Beitrag für ein gelingendes, solida-
risches Miteinander leisten kann. Und aus Dankbarkeit gegenüber dem Leben. Einander Helfen macht Freude. 
Gab es besondere Begegnungen oder Erlebnisse? 
● Während und nach dem Krieg, das war eine sehr schwere Zeit für uns. Meine Mutter musste sich alleine mit zwei 
Kindern durchschlagen. Man konnte das nur gemeinsam überstehen, füreinander einstehen, einander helfen, sich 
gegenseitig unterstützen. Nur so war das Überleben möglich. Diese Zeit hat mich sehr geprägt. 
Haben Sie eine Botschaft oder Bitte an andere? 
● Christliche Werte wie Einander-Helfen sind in Krisen lebenswichtig. 
  

Haben Sie Interesse, sich in einem der beiden Tafelläden zu engagieren?  
Neue Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sind immer gesucht. Informieren Sie sich oder fragen Sie nach! 
Die Adressen und Telefonnummern finden Sie unten! 
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Aktuelles aus der Künzelsauer Tafel 
Eine besondere Herausforderung bedeutete es stets, den Verkauf am Mittwoch zu organisieren. Denn an diesem 
Tag herrschte in der Künzelsauer Tafel immer Personalmangel. Die anfallenden Arbeiten wie das Sortieren der Wa-
ren, das Neu-Verwiegen und Abpacken geschahen unter Zeitdruck. Denn bis zum Verkauf sollten die Regale für die 
zahlreichen Kunden alle gut gefüllt sein.  
Doch nach und nach konnten wir vier neue Mitarbeiterinnen für unser Mittwochsteam gewinnen. Sie arbeiten ger-
ne zusammen, tauschen sich aus und ergänzen sich. Es macht wieder Spaß am Mittwoch zu arbeiten. Es herrscht 
eine betriebsame Atmosphäre, aber es entsteht kein Zeitdruck. Für die neuen Mitarbeiter sind wir sehr dankbar. 
Auch zwei neue Tafelfahrer konnten wir zum Jahreswechsel begrüßen, da zwei langjährige Ehrenamtliche alters-
halber ausgeschieden sind. Die beiden Neuen wurden von ihren Vorgängern noch eingearbeitet und freuen sich 
nun, anderen helfen zu können. 
Im Tafelladen landen auch viele exotische Lebensmittel, z.B. grüne Mayonnaise. Damit wissen die meisten nichts 
anzufangen. Grundnahrungsmittel wie Reis, Mehl, Milch, Margarine, Butter, Speiseöl, Dosenfisch, Salz und Zucker 
sind meist Mangelware. Dafür haben wir Nudeln und viel Schokolade. 

Elke Messerschmidt, Tafelleitung Künzelsau 
 

Aktuelles aus der Öhringer Tafel 
Am 1. Oktober 2016 fand unser traditioneller Tafeltag auf dem Marktplatz statt. Dies ist eine Aktion, um auf die 
Tafelarbeit aufmerksam zu machen, und viele Öhringer Bürger ließen sich die Gulaschsuppe schmecken und spen-
deten für unsere Arbeit insgesamt 330 Euro. Erntedank brachte uns aus acht Kirchengemeinden reiche Gaben: rie-

sige Kohlköpfe, Kürbisse, rote und gelbe Rüben, Nüsse, Äpfel, Trauben u. v. m. 
Interessant zu beobachten war, wie die Kunden den Abtransport von zum Teil 
so schweren Waren meisterten!  
Dann kamen einige Unkosten auf uns zu: Der Tafelbus kam zum TÜV und es 
mussten neue Winterreifen angeschafft werden. Zudem war eine Reparatur 
unseres Kühlregals von Nöten. 
Der November brachte eine leichte Warenflaute, die aber durch Spenden eini-
ger Tafelkisten ausgeglichen werden konnte! Schön, dass wir dann auch mal 
gutes Olivenöl, Eiernudeln aus dem Hofladen, Kaffee und Süßigkeiten ins Regal 
stellen können! 
An Heiligabend bekamen unsere Kunden eine Tüte mit haltbaren Waren ge-
schenkt, über die sie sich sehr freuten, und es herrschte wirklich Weihnachts-
stimmung im Tafelladen! Für die ehrenamtlichen Mitarbeiter gab es an diesem 
Tag noch ein Glas Sekt! 
Januar und Februar bescherten uns einige Praktikanten aus verschiedenen Be-
reichen: ein „Sozialer Engagement“-Praktikant aus Bretzfeld und Pascal 
Breutner, der im Rahmen des Firmprojekts der St. Petrus und Paulusgemeinde, 
Pfedelbach, mitarbeitete! 
Schön war, dass an einem Samstag ein junger Syrer mithalf, um Deutsch zu 
lernen! Ich nahm mir Zeit ihm alles zu erklären – und er wird im März wieder 
helfen! 

Annette Büchner, Tafelleitung Öhringen 
Pascal im Tafelladen 


